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Des Rätſels Löſung
Allenthalben bemüht man ſich das Rätſel zu löſen das

die Sphinx der engliſchfranzöſiſchſpaniſchen Diplomatie aller
Welt in den Mittelmeerverträgen aufgegeben hat Die jetzt
vorliegenden Dokumente vermögen indes zur Aufklärung
über die Bedeutung und Tendenz des neuen Vertragswerks
ſo ziemlich beizutragen

Nach dem Wortlaut der identiſchen Abkommen erklären
England Frankreich und Spanien daß ſie den status quo
im weſtlichen Becken des Mittelländiſchen Meeres und den
öſtlichen Teilen des Atlantiſchen Ozeans aufrechterhalten
wollen Wenn man bei dieſem Punkt zunächſt verweilt ſo
ergibt ſich daß man wie ſchon früher hier ausgeführt
wurde darin nichts anderes erkennen kann als die Umkehr
Englands und Frankreichs von der Politik der penetration
pacifique bezw Tuniſierung Der deutſche Standpunkt
war während der Marokkokriſis der der Aufrechterhaltung
der Unveränderlichkeit der Beſitzverhältniſſe im Mittelmeer
becken und an der atlantiſchen Küſte England Frankreich
und Spanien haben ſich alſo jetzt gleichfalls vollgültig dem
deutſchen Standpunkt entſprechend dem Algeeirasvertrage
angeſchloſſen Soweit wäre alles korrekt Es kommt aber
hinzu daß Frankreich ſich inzwiſchen in den allerdings als
vorübergehend angekündigten Beſitz von Udſchda geſetzt
hat Welches iſt nun in dieſer Hinſicht der status quo der
neuen Verträge Erkennen Spanien und England den
augenblicklichen vorübergehenden franzöſiſchen Beſitzzuſtand
in Udſchda als endgültigen an oder nicht Hierüber wäre
eine authentiſche Jnterpretation durchaus dringend erforderlich
Einer ſolchen Vertragsvereinbarung über den Kopf des Sultans
von Marokko hinweg deſſen Souveränität auch in den
Gebieten von Udſchda von der Marokkokonferenz anerkannt
wurde würde jede rechtliche Bedeutung ermangeln Es iſt
nicht anzunehmen daß die drei Mächte in ihren Verträgen
über Udſchda haben eine Entſcheidung vereinbaren wollen
Aber es wäre vonnöten daß hier Klarheit geſchaffen würde

Der Vertrag ſagt weiter daß England Frankreich undSpanien feſt entſchloſſen ſind ihre Rechte äuf ihren Jnſel

und Küſtenbeſitz unverſehrt aufrecht r erhalten Dieſe Be
ſtimmung kann doch nur ſoviel beſagen daß Spanien
Frankreich und England kommen hierfür an und für ſich nicht
in Betracht ſich verpflichtet keinen Küſtenpunkt und keine
Jnſel abzutreten nichts von ſeinem Beſitz eventuell an eine
fremde Macht als Kohlenſtützpunkt oder dergleichen zu ver
äußern Die engliſche Preſſe hat ja wiederholt die Ver
mutung ausgeſprochen daß Deutſchland ſich mit der Abſicht
trage auf den canariſchen vielleicht auch auf den capverdiſchen
Jnſeln und auf Fernando Po Landbeſitz zu erwerben um
ſich durch Anlage von Kohlenſtationen in dieſen Gebieten
einen von anderen Nationen unabhängigen Seeverkehr nach
ſeinem ſüdweſtafrikaniſchen Kolonialgebiet zu ſchaffen Deutſch
land hat dieſe ihm untergeſchobenen Abſichten ſtets als un K
begründet zurückgewieſen Möglich daß England und Frank
reich vielleicht auch der ſpaniſchen Veräußerung der bezüglichen
Territorien an die Vereinigten Staaten die ſich ja im
Atlantiſchen Ozean mehr und mehr entfalten vorbeugenwollen Fedenſals hat ſich Spanien verpflichtet nichts von

ſeinem Kolonial und Küſtengebiet aufzugeben Dieſe Ver
tung iſt aber nicht das einzige ſie wird wie folgt

ergänzt
Sollten ſo heißt es weiter Umſtände eintreten die den

Pruilleron
Aus babploniſchen Keilſchriftbriefen

Aus London wird berichtet Neues Material aus der
reichhaltigen Briefliteratur der Babylonier enthalten zwei
ſoeben erſchienene Werke die von den Kuratoren des
Britiſchen Muſeums herausgegebenen Keilſchrifttexte von
babyloniſchen Täfelchen im Britiſchen Muſeum und eine
Sammlung Späte babyloniſche Briefe die von R Campbell
Thompſon herausgegeben und überſetzt iſt Während in
dem alten Aegypten das überlieferte Schrifttum vorwiegend
offiziellen oder prieſterlichen Urſ d war und die Mehr
heit des einfachen Volkes wahrſcheinlich nicht ſchreiben und
v großen Teil auch nicht leſen konnte erkennt man aus

überlieferten Dokumenten aus Aſſyrien und Babylonien
daß bei dieſen Völkern die Kunſt des Leſens und Schreibens
viel weiter verbreitet war und ganz allgemein im Leben
geübt wurde Auch das einfachſte Geſchäft wurde nicht ohne
eine geſchriebene Urkunde So ſind Tauſende von
Urkunden Briefen und Aufzeichnungen auf uns gekommen
die von der hohen Bildung des ganzen Volkes zeugen
Dieſe Briefe haben ſich auch als wertvolles Material für
die Geſchichte erwieſen die Briefe Hammurabis die Tel el
Amarna Briefe aus denen man ganze Kapitel der Geſchichte
Weſtaſiens um 1500 v Chr wiederherſtellen konnte die
Hunderte von Briefen und Botſchaften aus der Bibliothek
von Niniveh die einen Einblick in die auswärtige und
Kriegspolitik Aſſyriens im 7 Jahrhundert v Chr geſtatten
ſind beſonders hervorragende Beiſpiele Die Texte die nun

h on überſetzt und a gänge gemacht hat
umfaſſen den wichtigen Zeitabſchnilt von 660 bis 485 v Chrund der größere Teil der etwa 250 Briefe bezieht ſich auf
die Zivilverwaltung Die große königliche Bihliothek in
Riniveh aus der die Keilſchriftterte ſtammen war von

jetzigen status quo ändern oder zu ſeiner Aenderung bei
tragen könnten ſo würde ſich die davon betroffene Negie
rung mit dem anderen vertragſchließenden Teil in Ver
bindung ſetzen um ſich falls ſie es für geraten hielten über
die Maßnahmen ver r zu können die dann gemein
ſam zu treffen wären Dieſe Beſtimmung macht es klar
weshalb die Verträge nur zwiſchen England und Spanien
ſowie zwiſchen Frankreich und Spanien nicht aber auch
r Frankreich und England abgeſchloſſen worden ſind
ie modifiziert aber auch weſentlich das Urteil als ob der

Vertrag hauptſächlich im ſpaniſchen Intereſſe gelegen ge
weſen ſei Denn hier wird doch nichts anderes feſtgeſetzt
als daß Spanien ſich ſowohl an Englands wie auch an
Frankreichs Zuſtimmung bindet für den Fall daß es etwas
von ſeinen Beſitzungen aufgeben will es räumt beiden Mächten
für dieſen Fall ein koloniales Mitverfügungsrecht ein
Spanien beſchränkt alſo ſeine Verfügungsrechte ſeine
Souveränitätsrechte weſentlich zugunſten Englands und
Frankreichs und w beiden Nationen nichts anderes
als Vorkaufsrechte für den Fall der Preisgabe
ſeiner afrikaniſchen Kolonien Darin liegt die
eminente Bedeutung des Vertrages daß alle Mitbewerber
um ſpaniſchen Kolonialbeſitz ausgeſchloſſen werden zugunſten
Frankreichs und Englands Jm Intereſſe der ſpaniſchen
Nation kann ein ſo verhängnisvoller Vertrag nur dann
liegen wenn bedeutſame Aequivalente an Spanien gewährt
werden Welches dieſe Aequivalente ſind iſt zur Zeit noch
nicht bekannt geworden

Nach dieſen Erwägungen wird auch verſtändlich was
Pichon e hat als er das Intereſſe Frankreichs an
dieſem Abkommen darlegte Frankreich ſicherte ſich ſagte er
durch den Vertrag dagegen daß die ſpaniſchen Beſitzungen eine
Abänderung erfahren was wegen der Nähe des ſpaniſchen
Beſitzes nicht geſchehen könne ohne daß weſentliche Intereſſen
Frankreichs verletzt würden Frankreich bezweckte dabei
zugleich die Sicherheit ſeiner Verbindungen mit ſeinen Be
ſitzungen in Afrika am Mittelmeer und Atlantiſchen Ozean
zu gewährleiſten d h die Möglichkeit auszuſchließen daß
die Verbindungsſtraßen jemals von einer ihm nicht genehmen
Macht beherrſcht würden

Der Charakter des Abkommens iſt daher im weſentlichen
folgender Unter formaler Gleichſtellung mit England und
Frankreich wird Spanien bezüglich der Veräußerungsbefngnis
über ſeinen Beſitz an die Zuſtimmung Englands und Frankreichs
gebunden Sollte jemals Spanien in die Lage kommen
Beſitzteile preisgeben zu müſſen ſo werden Frankreich und
England die Erben Spaniens Jeder ſonſtige Wettbewerb

iſt ausgeſchloſſen F W
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern mittag gegen 1 Uhr lief die Hohenzollern mit dem
aiſer an Bord in Kiel wieder ein Der Kaiſer folgte einer

Einladung zur Frühſtückstafel an Bord der Alice beim Fürſten
von Monaco Später nahm der Kaiſer auf der Werft Be
ſichtigungen vor Abends nahm der Kaifer an einem Diner auf
der Nirvana bei Komteſſe Bearne teil Die Kaiſerin
traf geſtern abend aus Grünholz in Kiel wieder ein

Verabſchiedung des Miniſterialdirektors Althoff
Wie der Hann Cour hört ſteht das Ausſcheiden des

Miniſterialdirektors Althoff aus dem Kultusminiſterium dem
nächſt bevor

c

von großer Bedeutung in der Geſchichte der orientaliſchen
Literatur alles was davon übrig geblieben iſt hat
ſeinen Weg in das Britiſche Muſeum gefunden das die
Texte jetzt publiziert hat Jn einem wichtigen Briefe
dieſer Serie erhalten wir Kunde von der etwas draſtiſchen
Art wie der aſſyriſche König ſeine Bibliothek gründete Der
Brief rührt angeblich vom König her wahrſcheinlich iſt er
aber von dem königlichen Bibliothekar an einen gewiſſen
Sadunu geſchrieben der Bevollmächtigter in Borſippa der
großen Univerſitätsſtadt Babyloniens war Da heißt es

An dem Tage an dem hu dieſen meinen Brief ſiehſt
nimm die beſtimmten Perſonen die Namen werden an
gegeben mit dir und ſolche Leute die du in Borſippa kennſt
und ſuche alle die Täfelchen in ihrem Hauſe aus und alle
die im Tempel von Ezidda dem Tempel des Schriftgottes
Nebo aufbewahrt liegen Der Schreiber führt dann genau
den Titel von beſtimmten Werken an die er beſonders haben
möchte es ſind Tafeln die ſich auf Kriegsomina beziehen
Der Titel eines babyloniſchen Buches war immer die erſte
Zeile auf dem erſten Täfelchen einer Serie Dann lautet
die Anweiſung weiter Suche die ſeltenen Tafeln aus wie
ſie auf eurem Wege z finden ſind aber in Aſſyrien nicht
exiſtieren Du ſollſt ſie dann in eine ſtarke Kiſte legen

emand ſoll dir Täfelchen vorenthalten und wenn es irgend
ein Täfelchen oder einen Zauber gibt den ich dir nicht an
eführt habe und du ſollteſt davon erfahren und er iſt gut
r meinen Palaſt ſo ſuche danach und nimm es und

chicke es mir Mag denen die auſ ſolche Art ihrer
Schätze beraubt wurden die Maßnahme des Königs oder
ſeines Beauftragten hart erſchienen ſein wir verdanken
ihr doch die Erhaltung dieſer wertvollen Texte des

n Orients Viele von dieſen Briefen beziehen ſich
auf öffentliche Kanalarbeiten und Bauten die unter
der Leitung der Prieſter vom Tempel des Sonnen
gottes zu Sippara ausgeführt wurden Als Arbeitslohn

Aſſurbanipal 668 625 v Chr dem letzten der großen
dienten Waren oder wenigſtens wurden den Leuten alle

Dr Theodor Barth
wurde geſtern früh an der Harvard Univerſität in Amerika zumDoctor of letters honoris causa ernannt f rika z

Jn dem Münchener Prozeß Peters
contra Mnuchener Poſt

wird die Auffindung der objektiven Wahrheit ganz weſentlich er
ſchwert durch die Geheimhaltung des Wortlauts des
Urteils des Disziplinarhofes durch das Peters ſ Zt ſeines
Amtes entſetzt worden iſt Peters behauptet das Auswärtige
Amt habe gegen die Veröffentlichung der Akten Bedenken
Welcher Art dieſe Bedenken ſind darüber fehlt aber jeder Anhalt
und es kann nicht ausbleiben daß hieraus allerhand ungünſtige
Schlußfolgerungen auf die allgemeinen Zuſtände in unſerer
Kolonialpolitik gezogen werden Das Auswärtige Amt hat in der
Frage der Veröffentlichung der Akten anſcheinend eine ſchwankende
Haltung eingenommen Als der Fall Peters das letztemal im
Reichstag zur Verhandlung kam und von verſchiedenen Seiten
der Wunſch geäußert wurde daß der Wortlaut des Urteilſpruches
publiziert werde damit endlich einmal die jedes Jahr wieder
kehrenden unerquicklichen Debatten geſchloſſen werden können ge
wann es für einen Augenblick den Anſchein als ob das Aus
wärtige Amt geneigt ſei dieſem Wunſche Rechnung zu tragen
Wenigſtens iſt uns damals von einer Seite die ſich ſelbſt um die
Veröffentiichung der Akten bemüht hatte mitgeteilt worden daß
die Regierung nochmals in eine Erwägung dieſer Frage ein
getreten ſei Jnzwiſchen kam die Reichstagsauflöſung und das
Jntereſſe an dieſer Einzelfrage trat in den Hintergrund Es
wäre indes ſehr bedauerlich wenn die Regierung auch jetzt wo
die Veröffentlichung dieſer Akten von entſcheidender Bedeutung
für das Urteil im Münchener Prozeß geworden iſt auf ihrer
Weigerung beharren wollte Die Sozialdemokraten würden jeden
Tanne neue Waffen gegen unſere geſamte Kolonlalpolitik
chmieden

Die Sozialpolitik im neuen Kurſe
Man darf ſo ſchreibt die Nat Korreſp die Erwartung ausſprechen daß der jetzige Perſonenwechſel in der Leitung des

Reichsamts des Jnnern und der preußiſchen Miniſterien des
Jnnern und des Kultus nicht abermals wie in der vergangenen
Parlamentstagung infolge der an und der neuen
innerpolitiſchen Konſtellation geſchehen eine Verzögerung im
Gange befindlicher zum Teil dringlicher geſetzgeberiſcher Aufgaben
nach ſich zieht Wohl mögen neue Männer einer gewiſſen Ein
arbeitung und neue Situationen einer gewiſſen Schonzeit be
dürfen aber das Staatsleben und das Volkswohl wollen nicht zu
lange warten Es iſt gut daß der Wirkungskreis des bisherigen
preu ßiſchen Miniſters des Jnnern von Bethmann Hollweg ſich
mit ſeinem neuen als Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
etwas berührte Das trifft gerade zu auf die wichtigſte ſozial
politiſche Aufgabe die vom vorigen Winter der nächſten oder
ſpäteſtens übernächſten Seſſion vererbt und vergrößert wird
der nur zur erſten Leſung gelangte Geſetzentwurf betreffend Ver
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine ſoll zum Erlaß
eines noch wünſchenswertern Reichsvereinsgeſetzes ausgedehnt
werden Da bisher vbas Vereinsrecht Landesſache iſt darf an
genommen werden daß bei den betreffenden Plänen und Vor
arbeiten ſchon Herr von BethmannHollweg mitgewirkt hat alſo
genügend in die Sache eingeweiht iſt daß aus dem Wechſel im
Staatsſekretariat kein Aufſchub entſteht Betrachtet man außer
dem den Kreis der für die nächſte oder doch nahe Zeit beſtimmten
oder geforderten ſozialpolitiſchen Aufgaben ſo kann einem aller
dings vor der Durchführung in entſprechender Friſt bange werden
Arbeitskammern und Reichsarbeitsamt Vereinheitlichung und
Vereinfachung der Arbeiterverſicherungsgeſetze Witwen und
Waiſenverſorgung Ausdehnung der Krankenverſicherungspflicht
kleiner Befähigungsnachweis Sicherung der Bauforderungen

aſſyriſchen Könige gegründet worden Es war ein Werk zahlung in barem Gelde Ein Brief zeigt daß die Aus
zahlung der Löhne nicht ſehr regelmäßig geweſen zu ſein
ſcheint und Streiks waren daher nicht unbekannt Jn
einem Briefe ſchreibt ein Beamter Der König hat einen
Mann zur Beaufſichtigung der Arbeiter angeſtellt und das
gefällt ihnen durchaus nicht und ſie wollen die Arbeit des
Königs nicht verrichten Jnzwiſchen haben alle Maurer
ihre Unzufriedenheit geäußert und geſagt Er unterdrücket
uns keiner gibt uns unſern Lohn für die Monate Sivan
und Tamniz Mein Herr möge alſo befehlen daß ſie ſie
bezahlen denn ſie werden ſehr drohend Läßt uns dieſer
Brief in das Arbeitsleben jener Tage ſehen ſo führen uns
andere in die Häuslichkeit und in den Familienkreis Ganz
im allgemeinen zeigen ſie wie ein inniges Band von Ehr
furcht und Liebe die Familien umſchlingt Aber auch an
ſanften Ermahnungen fehlt es nicht Ein hübſches Bei
ſpiel iſt der Brief eines Mannes an ſeine Schweſter
vielleicht iſt unter dieſem Ausdruck ſeine Frau zu verſtehen

Siehe ich ſende einen Brief an Jddina Marduk damit er
dir zehn gur Weizen geben möge ſei nicht nachläſſig in
deiner Hausarbeit Sei ehrerbietig bete für mich zu den
Göttern und laſſe mich ſchleunigſt Nachrichten von dir
durch einen Reiſenden haben In einem anderen Briefe
ſchreibt eine Frau Bitte warum müſſen meine Töchter
und ich die Zeit verbringen nach einem Briefe von dir
dürſtend Jetzt nimm deinen Verſtand zuſammen und
dann bei Samas dem Sonnengott hab acht Und
ſchließlich gibt einer dieſer Privatbriefe ein Momentbild das
eine der kleinen Unannehmlichkeiten des Lebens enthüllt
Das Haus iſt voll Waſſer nimm es heraus und ſei
ar nicht nachläſſig hei der Geſchichte denn alle Jackets der

men Karanaki und Jna aſariſi ſind ſchon verdorben
Das ganze Leben des Alltags die Arbeit in Feld und
Garten das Treiben auf dem Markte und in den Läden
und die friedliche Ruhe des Hauſes wird in dieſen ſchlichten
Zeugen einer grauen Vergangenheit vor unſern Angen

Lebensmittel geliefert daneben gab es freilich auch Be
ledendig
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Aenderung des Unterſtützungswohnungsgeſetzes Hilfskaſſengeſetz
ehnſtündiger Maximalarbellstag ſür Frauen Verſicherung der
rivatbeamten Regelung der Stellung der Techniker S 63 des

Handelsgeſetzbuchs uſw Mag die Wahl vielleicht wehe tun ſo
wird es doch das beſte ſein wenn ſich rechtzeitig Regierung und
Parteien darüber klar und einig werden was zunächſt in Angriff
zu nehmen iſt damit nicht bei Ueberlaſtung eine Reform der
anderen im Wege ſtehe

Des Fürſten Eulenburg Selbſtanzeige
Der Wortlaut der Selbſtanzeige des Fürſten Eulenburg liegt

jetzt vor Die Anzeige lautet nach der Poſt wie folgt
An

die Königliche Staatsanwaltſchaft
Prenzlau

Der Schriftſteller Maximilian Harden zu Berlin hat in der
von ihm berausgegebenen Wochenſchrift Die Zukunſt gegen
v unverhohlen die Beſchuldigung der geſchlechtlichen Perverſität
erhoben

Jch füge eine Abſchrift der in Betracht kommenden Artikel bei
aus ihnen und insbeſondere aus der Nr 30 vom 27 April
1907 ergibt ſich daß gegen mich nicht nur der Vorwurf der
perverſen Veranlagung erhoben wird darin würde vielleicht
nur eine Beleidigung liegen ſondern die direkte Beſchuldigung
der aktuellen Betätigung dieſer Veranlagung alſo der Vorwurf
des Vergehens gegen 8 175 Strafgeſetzbuchs anders läßt ſich die
Redewendung

Da ſitzt mindeſtens Einer deſſen vita sexualis nicht geſunder
iſt als die des

nicht wohl auffaſſen daß mit dieſem Einer ich gemeint bin
darüber läßt der Zuſammenhang der verſchiedenen Artikel wohl
kaum einen Zweifel Herr Harden wird dies wie ſeine Verfaſſer
ſchaft aber auch beſtätigen

Wenngleich ich mir bewußt bin daß die von Herrn Harden
erhobenen Beſchuldigungen ſei es die der perverſen Ver
anlagung ſeit es die des Vergehens gegen S 175 Strafgeſetzbuchs

jeder Begrüudungentbehren dürfte für die König
liche Staatsanwaltſchaft als die zur Verfolgung von ſtrafbaren
Handlungen berufene Behörde die Sache doch fo liegen daß durch
die von dem Schriftſteller Harden öffentlich ausgeſprochene Ve
ſchuldigung zum mindeſten der dringende Verdacht einer ſtrafbaren
Handlung zur Kenntnis der Behörde gebracht iſt und dürfte bei
dieſer Sachlage die Königliche Staatsanwaltſchaft nicht nur be
rechtigt ſondern meines Erachtens ſogar verpflichtet ſein dieſem
Verdacht nachzugehen um durch amtlich anzuſtellende Ermitte
lungen eventl eine Beſtrafung herbeizuführen

Die gegenwärtige Eingabe ſoll nicht ſowohl eine Selbſt
anzeige ſein denn eine ſolche würde nach meiner obigen Ver
ſicherung einen inneren Widerſpruch enthalten ſondern ſoll
vielmehr die Königliche Staatsanwaltſchaft lediglich auf angeblich
begangene Straftaten aufmerkſam machen deren Vorliegen für
die Behörde um ſo wahrſcheinlicher ſein muß als ſie auf öffent
lich aufgeſtellten Behauptungen eines Schriftſtellers von dem
Rufe eines Maximilian Harden beruhen

Wie jeder Staatsbürger muß auch ich befugt erſcheinen die
Königliche Staatsanwaltſchaft auf den dringenden Verdacht einer
ſtrafbaren Handlung hinzuweiſen und hoffe ich auf ein amtliches
Einſchreiten der Königlichen Staatsanwaltſchaft um ſo mehr als
der Umſtand daß ich ſelbſt es bin der die Königliche Staats
anwaltſchaſt auf jenen Verdacht gegen mich hinweiſt auf die
amtlichen Rechte und Pflichten der Behörde meines Erachtens
einen Einfluß nicht üben kann und darf

Hiernach bitte die Königliche Staatsanwaltſchaft ich ganz er
gebenſt gegen mich und diejenigen Perſonen mit denen ich an
geblich mich gegen 8 175 Strafgeſetzbuchs vergangen haben ſoll
die erforderlichen Ermittlungen anzuſtellen und eventuell ſtraf

rechtlich einzuſchreiten gez F z EHierzu bemerkt Geh Juſtizrat Meyer in Wiesbaden
Nach dieſem Wortlaut hat ſich meine Vermutung daß die An

zeige des Fürſten keine Selbſtbezichtig ung enthalten
werde vollauf beſtätigt Es kann nunmehr ebenſowenig von
einem amtlichen Mißgriff des Erſten Staatsanwalts in Prenzlau
durch ſein Einſchreiten noch von einer Verübung groben Un
fugs ſeitens des Fürſten durch ſeine Anzeige und die von ihm
infolgedeſſen veranlaßte Unterſuchung die Rede ſein Jeder
deutſche Juriſt dürfte mir darin beiſtimmen

daß Fürſt Eulenburg zu obiger Anzeige geſetzlich berechtigt
und der Erſte Staatsanwalt in Prenzlau zum Einſchreiten auf
dieſelbe geſetzlich verpflichtet war

Meine Veröffentlichung der Anzeige verſtößt übrigens nicht im
mindeſten etwa gegen 8 17 des Reichspreßgeſetzes was ebenfalls
jeder Staatsanwalt und Richter aus den Reichsgerichts
entſcheidungen Band 25 S 330 22 S 273 und 5 S 493 be
ſtätigen wird

Damit iſt im weſentlichen meine Rechtsbeſprechung erledigt
Andeuten will ich nur noch daß unter hervorragenden Pfſychiatern
und auch Juriſten eine intenſive Bewegung zur gänzlichen Ab
ſchaſffung des S 175 Strafgeſetzbuchs im Gange geweſen oder
vielleicht noch im Gange iſt Auch ich wurde ſeinerzeit zur Be
teiligung an dieſer Bewegung aufgefordert babe aber meine Be
teiligung auf das entſchiedenſte abgelehnt weil m E jene Ab
ſchaffung eine heilloſe Entſittlichung und Verwilderung ſowle

ehe Zerrüttung unſeres ganzen Volkslebens nach ſich ziehen
mußte

Der Nationgalverein
Wenn auch der propagandiſtiſche Gehalt der Heidelberger

Tagung des Nationalvereins vielleicht nicht allzuhoch
zu veranſchlagen iſt ſo hat die Verhandlung doch für den Ver
ein das eine Gute gehäbt daß das anfängliche Mißtrauen ein
flußreicher nationalliberaler Kreiſe gegen die Gründung des
Vereins ſich erheblich abgeſchwächt hat Führende Organe der
Partet wie die Nat Ztg und Köln Ztg ſind auf Grund
dieſer Verhandlungen doch zu einem weſentlich günſtigeren Urteil
über den Nationalverein gelangt als bisher Das Hauptverdienſt
hieran gebührt wohl dem Vorſitzenden Prof Dr Günther der
gleich in der Eröffnungsverſammlung die falſche Auffaſſung
berichtigte als follte der berechtigte Einfluß der nationalliberalen
Partei als der größten politiſchen Gruppe des Liberalismus
innerhalb des Vereins etwa irgendwie geſchmälert werden Das
war ſchon aus dem Grunde nicht ſehr wahrſcheinlich als die
z Zt dem Verein angehörenden ca 2000 Mitglieder ſich in der

berwiegenden Mehrzahl aus Süddeutſchland ſpeziell Boyern
Baden und den Reichslanden rekrutieren wo die Reibungsflächen
zwiſchen den verſchiedenen liberalen Gruppen durch ein Bloc
abkommen in Bayern ſogar durch eine programmatiſche
Einigung faſt vollſtändig beſeitigt ſind Der Einfluß der
badiſchen Jungliberalen z B auf die Beſchlüſſe der Heidelberger
Tagung iſt ein ſo ſtarker geweſeu daß ihre Reſolution wonach
die führende Mitwirkung an der Löſung der Arbeiterfrage z Zt
eine der Hauptaufgaben des Liberalismus bilden muß einſtimmige
Annahme fand Auch die württembergiſchen Jungliberalen die
anfangs Bedenken zu tragen ſchienen ſich an der Tagung
überhaupt zu beteiligen haben ihr Mißtrauen ſchließlich dochüberwunden und durch ihre Beteiligung nicht zum wenigſten zu
einem harmoniſchen Verlauf der Verhandlung beigetragen

Wenn auch der Naktionalverein mit Rückſicht auf die in Nord
deutſchland zwiſchen den einzelnen liberalen Gruppen noch be
ſtehenden erheblichen politiſchen Differenzen von der Schaffung
einer programmatiſchen Grundlage Abſtand genommen hat ſo
ibt doch der entſchieden liberale Grundton dieſer Beratungen
r insbeſondere in dem vortrefflichen Referat des Profeſſors

Gotheim Heidelberg zum Ausdruck kam eine Gewähr dafür daß
die allen liberalen Gruppen gemeinſamen politiſchen und ſozialen
Grundanſchauungen des Liberalismus in der weiteren politiſchen
a des Vereins eſſen Hauptaufgabe in der Durchdringung
der Wählerſchaft mit politiſchem Pflichtgefühl beſtehen muß nicht

z kurz kommen werden Eine weltere Konſolidierung des
Liberalismus im Nationalverein kann freilich erſt mit der Zeit

heranreifen ſie wird aber ſicher kommen wenn der Geiſt derVerſöbnlichkelt und Verträglichkeit auch weiterhin das Leitprinzip
für den Verein bildet Aufgabe der beſtehenden politiſchen
Gruppen des Liberalismus an deren Führer nunmehr die Auf
forderung ergeht in den aus 70 Mitgliedern beſtehenden Vor
ſtand mit einzutreten und damlt die bisher fehlende Verbindung
zwiſchen Nord und Süddeutſchland herzuſtellen wird es ſein
dafür zu ſorgen daß dieſe vorſichtig abgeſteckten politiſchen und
taktiſchen Richtlinien von dem Verein nicht überſchritten werden

Der Ausſchuß des Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages

der kürzlich ſeine zweite diesjährige Sitzung in Gotha abhielt
beſchloß u a durch eine Eingabe beim Bundesrat dahin zu
wirken daß den Handwerkern das Recht erhalten bleibt unter
beſtimmten Vorausſetzungen ihre Firma in das Handels
regiſter eintragen zu laſſen Ferner ſoll die Doppel
beſtenerung einzelner Betriebe durch die Handwerks und
die Handelskammer dadurch beſeitigt werden daß reine Hand
werksbetriebe welche in das Handelsregiſter eingetragen ſind
von der Beitragspflicht und dem Wahlrecht zur Handelskammer
ausgeſchloſſen werden ſofern die Zulaſſung von ihnen ſelbſt
beantragt wird Weiter wurde beſchloſſen in einer Eingabe an
das Reichsjnſtizamt auf eine Abänderung der Gebühren
ordnung für Zeugen und Sachverſtändige vom
20 Mai 1898 hinzuwirken well die darin vorgeſehenen Gebühren
den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen keineswegs mehr
entſprächen Da die Ergebniſſe der von der Reichsregierung
im Februar 1905 vorgenommenen Unterſuchung über die Durch
führung des Handwerkergeſetzes vom 26 Juli 1897 kaum vor
Anfang nächſten Jahres zu erwarten ſind andererſeits die
Handwerkskammern aber gerade in den letzten drei Jahren das
Gebiet ihrer Tätigkeit außerordentlich erweitert haben wurde
ſür den Herbſt d J eine erneute Erhebung bei den Hand
werks und Gewerbekammern nach dem Muſter der
Enquete der Reichsregierung in Ausſicht genommen um durch
ihre Ergebniſſe die Ergebniſſe der letztgenannten Unterſuchung
zu ergänzen Dieſe allein würden ein falſches Bild von dem
gegenwärtigen Stande der Tätigkeit der Handwerkskammern und
ihrer Entwicklung geben Die Fragen der Abgrenzung der
Handelskammer und Handwerkskammerorganiſation
und der Stellung der Handwerkskammern zur Errichtung von
Arbeitskammern wurden beſonderen Kommiſſionen zur
Weiterberatung überwieſen

Verteuernng der Kohlen
Die Bewegung der Bergleute im Zwickauer Revier iſt auch

auf das Oelsnitz Lugauer Revier nicht ohne Einfluß geblieben
Die dortigen Steinkohlenwerke haben ebenſo wie die Zwickauer
eine Erhöhung der Preiſe vom 1 Juli d J ab beſchloſſen
a ſoll für den Doppelwagen Hausbrandkohlen 8 M be
ragen

Saagtenſtand im Deutſchen Reiche Mitte Jnni
Winterweizen 2,9 Sommerweizen 2,4 Winterſpelz 2,4

Winterroggen 2,7 Sommerroggen 3 Sommergerſte 2,3 Hafer
2,3 Kartoffeln 2,5 Klee 3,0 Luzerne 2,6 Bewäſſerungswieſen 2,2
andere Wieſen 2,7 Nr 1 bedeutet ſehr gut 2 gut 3 mittel
4 gering 5 ſehr gering

Politiſches

Dem Grafen Poſadowskhy ſoll nach der Köln Volks
zeitung bei ſeinem Rücktritt ein anderes hohes Staats
amt angeboten worden ſein er habe dies aber ſowie weitere
Auszeichnungen mit der Erklärung daß er als ein freier Mann
aus ſeinem jetzigen Amt ſcheiden wolle abgelehnt Daß
Graf Poſadowsky aber nicht völlig aus der Politik ſcheiden will
ergibt ſich aus einer Notiz der Köln Ztg die beſagt daß der
bisherige Staatsſekretär nicht abgeneigt iſt in Zukunft einmal
ein Reichstagsmandat anzunehmen

Der frühere Kultusminiſter Dr v Studt war wie
die Weſerztg ſchreibt der Anker ſür orthodoxe und ultra
montane Hoffnungen Noch in den letzten Tagen ſind aus
dieſen Lagern Anſtrengungen gemacht ihn zu halten

Zum Nachfolger des jetzigen Kultusminiſters Dr Holle
als Unterſtagtsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
und Leiter der Waſſerbauabteilung iſt nunmehr wie das B T
hört der jetzige Regierungspräſident von Arnsberg Fr Frhr
v Coels von der Brügghen ernannt worden Frhr
v Coels gilt im Gegenſatz zu ſeinem Amtsvorgänger als Sach
verſtändiger in waſſerbautechniſchen und waſſerwirtſchaftlichen
Dingen zumal er in ſeiner bisherigen Stellung gleichzeitig
Vorſitzender des Ruhrtalſperrenvereins geweſen iſt Man be
hauptet von ihm daß er weniger als andere Herren der Waſſer
bauabteilung für die geplante Selbſtändigkeit der Waſſerbau
abteilung zu haben ſein würde

Jndnuſtrie und Handel

Die Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt
Aktiengeſellſchaft hat die Werft von Harland Wolff in
Belfaſt mit dem Bau eines großen Dampfers beauftragt der
die Abmeſſungen des neuen Turbinenſchnelldampfers der Cunard
linie übertreffen wird Das Schiff erhält eine Länge von zirka
785 Fuß bei 88 Fuß Breite und einem Tiefgang von 35 Fuß
Das neue Schiff ſoll im Jahre 1910 in Dienſt geſtellt werden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkanonenboot Vorwärts iſt am

25 Juni in Kiankiang eingetroffen und beabſichtigt am 27 Juni
weiter zu gehen Seeadler iſt am 23 Juni in Port Aurelia
Pomba Bucht eingetroffen und am 26 Juni nach Jbo in See

gegangen

Auskand
Ein neuer Banns von Kroatien

Der Präſident der Banaltafel von Agram Rakodczahy iſt
zum Banus von Kroatien ernannt worden

Zweite Hnager Konferenz
Es ſteht nunmehr außer Zweifel daß die Abrüſtungsfrage

auf der Haager Konferenz zur Erörterung gebracht werden wird
Jn den liberalen Kreiſen Dentſchlands wird man es nur mit
Genugtuung begrüßen können daß die deutſche Regierung durch
ihren Vertreter Herrn Marſchall v Bieberſtein in dieſer
Beziehung jetzt eine entgegenkommende Erklärung abgegeben und
dadurch der weiteren Stimmungsmache der ausländiſchen
Chauviniſtenpreſſe gegen Deutſchland die aus der vielleicht etwas
zu ſchroff formulterten Abſage des Fürſten Bülow im Reichstage
fortgeſetzt gegen uns Kapital zu ſchlagen ſucht den Boden ent
zogen hat Wie verlautet hat Deutſchland feine definitive
Entſcheidung über die Beteiligung an der Diskuſſion davon ab
hängig gemacht welche Definition dem Worte
Abrüſtung gegeben werden wird Es darf aber wohl ſchon

jetzt als ziemlich ſicher angenommen werden daß dieſe Definition
ſo ausfallen wird daß Deutſchland in der Lage iſt an der Dis
kuſſion hierüber teilzunehmen Unter dieſen Umſtänden entfſällt
natürlich auch für die anderen Dreibundſtaaten jeder Anlaß der
Beſprechung an dleſer Frage fern zu bleiben Von den Groß
mächten bleibt als einziger Opponent nur noch Ruß
land übrig das im weiteren Verlauf der Verhandlungen aber

wohl ebenfalls noch den Anſchluß finden dürfte

Franzöſiſche Heerespolitik
n der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen Senats wurde der

Geſetzentwurf über die vorzeitige Entlaſſung des Militär
Jahrganges 1903 angenommen

Die Weinbankriſis in Südfrankreich
t fggrelin Albert hat ſich geſtern in Montpellier dem Gericht

eſtellt

Lord Cromer
Der engliſche Staatsſekretär Grey teilte geſtern als Antwort

auf eine an ihn ergangene Anfrage dem Unterhaus auf ſchrift
lichem Wege mit daß Lord Cromer eine Gelddotation er
halten werde

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Ueberfall bei Lodz

Jn Rokiciny bei Lodz überfiel eine Bande von 25 Mann
die Fabrit Mille r Das Militär gab eine Salve ab Es
wurden einige Perſonen getötet und einige feſtgenommen

Unruhen bei Odeſſa
Jm Zuſammenhang mit der Auflöſung der Duma haben

im Odeſſaer Kreiſe Unruhen unter der ländlichen Bevölkerung
ſtattgefunden Es kamen mehrere Morde und Plünde
rungen vor

Die Bombenattentate in Tiflis
Wie die Unterſuchung ergeben hat ſtehen die ſchon gemeldeten

Bombenattentate mit einem räuberiſchen Ueberfall in
Zuſammenhang der geſtern früh auf einen von 5 Koſaken und
2 Soldaten eskordierten Wagen verübt wurde in dem 250,000
Rubel von der Poſt zur Reichsbankfiliale gebracht werden ſollten
Als der Wagen den Erivan Platz erreichte wurde eine mit
furchtbarer Gewalt explodierende Bombe geſchleudert Das auf
dem Platze zahlreich anweſende Publikum ſtob in wildem
Schrecken auseinander Um die Verwirrung zu erhöhen
ſchleuderten die Räuber eine Bombe nach der anderen die alle
mit betäubendem Geknall explodierten Die Zahl der Opfer iſt
noch nicht feſtgeſtellt bisher iſt nur bekannt daß 2 Soldaten
getötet und 2 Reichsbankbeamte aus dem Wagen geſchleudert
wurden Wagen und Geldſäcke ſind ſpurlos ver
ſchwund en Jm ganzen ſind 8 Bomben geworfen worden

Gerichtsverhandkungen
Der Fall Peters vor Gericht

Nachdruck verboten IV Hg München 27 Juni
Aus der geſtrigen Vormittagsſitzung iſt noch folgendes nach

zutragen Vert A Bernheim Gibt Dr Peters zu daß
ihm der

Leutnant Bronſart von Schellendorf
geſagt hat die Urteile gegen Mabruk und Jagodja würden in
der Heimat böſes Blut machen und daß er ihm deshalb geraten
hat davon Abſtand zu nehmen worauf Dr Peters erwiderte
daß ihm das ganz einerleli ſei Dr Peters Das kann Leutnant
von Schellendorf gar nicht geſagt haben Man ſpricht bier
immer von zwei Urteilen Ungefähr 14 Tage nach der Hin
richtung des Mabruk hat Bronſart von Schellendorf Oſtafrika
dauernd verlaſſen Er kannte alſo nur das eine Urteil nicht das
zweite Jm übrigen war ich verantwortlich für die Sicherheit
der Kolonke und es wäre mir völlig gleichgültig geweſen wie
Herr von Schellendorf über meine Maßnahmen geurteilt hätte

Vorſ Kann Herr Dr Peters uns aufklären wie die Feind
ſchaft zwiſchen ihm und Bronſart von Schellendorf zuſtande ge
kommen iſt Dr Peters Auf meine Veranlaſſung hat
der Gouverneur Herrn von Schellendorf wegen ſeiner
Unwahrhaftigkeit von der Station abberufen Dieſe Un
wahrhaftigkeit machte es uns ganz unmöglich mit ihm
zu verkehren Jch kann ſagen daß ſein Aufenthalt am
Kilimandſcharo der letzte Verſuch war ihn in der Schutz
truppe zu halten Wenn Herr v Schellendorf übrigens mit mir
ſprach ließ er nichts von ſeinem wütenden Haß merken und in
ſeinen Briefen ſpricht er nur mit großer Hingebung und
Verehrung von mir Vorſ Wo befindet ſich Herr v Schellen
dorf jetzt 2 Dr Peters Jch habe gehört daß er jetzt ſich in
Britiſch Oſtafrika aufhält und daß es ihm ſehr ſchlecht geht Es
wurde mir nahegelegt eine Erklärung zu ſeinen Gunſten ab
zugeben damit er in beſſere Verhältniſſe gelange Jch habe das
aber abgelehnt Er ſollte mit einer Amerikanerin ſich ver
heiratet haben die ſich aber von ihm wegen ſeiner perverſen
Neigungen ſcheiden ließ Wegen dieſer Vorgänge ſoll ein Haſt
befehl gegen ihn ſchweben Vert A Bernheim Vor dem
Disziplinargericht hat Herr Bronſart v Schellendorf bekundet
daß jeder Afrikaner ihm Recht geben würde wenn er ſage daß
ein Todesurteil gegen einen Schwarzen nur wegen eines Ein
bruchs ungerechtfertigt ſei Dr Peters Jch glaube ja ſo
hat er geſagt ich hatte keinen Anlaß ihn zum Kriegsgericht
hinzuzunehmen denn das war ja ausſchließlich meine Sache es
war Sache der Zivilverwaltung Außerdem war Bronſart
v Schellendorf ein ſo unzuverläſſiger und verlogener Kumpan
daß man ihn nicht hinzunehmen konnte Jch war niemandem
außer dem Kaiſer dem Reichskanzler und meinem Gewiſſen
Rechenſchaft ſchuldig Nun ſagen gutmeinende Leute es ſei hart
einen Schwarzen deswegen aufknüpfen zu laſſen nur well er einen
Einbruch verübt habe Zu Hauſe würde ich vielleicht ebenſo
urteilen Aber draußen in Afrika wo ich verantwortlich war
für die Sicherheit der mir anvertrauten Perſonen liegen die
Dinge anders Vert A Bernheim Dr Peters ſagte draußen
habe Kriegsrecht geherrſcht Wenn das der Fall war dann er
ſcheint es mir beſonders notwendig auch den militäriſchen Ober
befehlshaber der Station an dem Kriegsgericht über Mabruk
teilnehmen zu laſſen Dr Peters Mein Mißtrauen gegen
Herrn Bronſart von Schellendorf war vorher durch eine Er
zählung des jetzigen Majors von Tiedemann geweckt worden
Die beiden Herren hatten damals zuſammen Karten geſpielt und
Bronſart von Schellendorf hatte an Tiedemann eine größere
Summe verloren Unter Gentlemen iſt es üblich Spielſchulden
ſofort zu bezahlen Das ſah auch Bronfart von Schellendorſ
ein und gab Herrn von Tiedemann einen Scheck auf das Bank
haus Robert Warſchauer Als Tiedemann bei einem Beſuch in
Berlin der Bank den Scheck vorzeigte um das Geld abzuheben
erhielt er die Antwort Herr Bronſart von Schellendorf habe
überhaupt kein Konto Auch auf ſpätere Aufforderung des Herrn
von Tiedemann die Schuld zu begleichen erfolgte keine Antwort

Vert A Bernheim Vor dem Unterſuchungsrichter hat
Bronſart von Schellendorf eine Aeußerung Dr Peters wieder
gegeben dieſer habe ihm ſelbſt geſagt daß er den Nabruk
wegen ſeines Verkehrs mit den eibern habe aufhängen
laſſen und auf den Einwurf Schellendorſs daß man
ſo etwas doch nicht tun dürfe habe ihm Peters er
widert das ſei ihm ganz gleich Dr Peters Wenn
Herr v Schellendorf das geſagt hat ſo hat er gelogen Uebrigens
decken ſich dieſe Angaben genau mit dem Jnhalt des Tucker
briefes und damit kommen wir vielleicht auf die Quelle der
letzten großen Fälſchung Sachverſt Generalleutnant v Liebert
So peinlich es mir iſt über die Perſönlichkeit des Herrn Bronſart
v Schellendorf zu ſprechen da dieſer Name in der preußiſchen
Armee einen guten Klang hat ſo muß ich es doch tun da ich
perſönlich die Uebernahme des Leutnants v Schellendorf in die
Wiſſmann Truppe vermittelt habe alſo gewiſſermaßen dafür ver
autwortllch bin Als ich Gouverneur in Dar es Salaam war
lud ich eines Tages den Leutnant Bronſart v Schellendorf mit
anderen Offizieren und Beamten zu mir ein Als dieſe erfuhren
daß Bronſart v Schellendorf auch käme ſchlugen ſie die Ein
ladung aus Dieſer Affront paſſierte mir als Gouverneur nur
wegen der Einladung des Herrn v Schellendorf Jch halte ihn

do



e

ht

t

la

m

S e

e
e e

e

e

e e

o
e

e e e

einen durch und durch verlogenen Mann Kein Wort das3 vent oder ſchrelbt iſt wahr A Dr Roſenthal Jſt Herr
Bronſart v Schellendorf etwa durch ſozialdemokratiſche Neigungen
zu ſeiner Ausſage veranlaßt worden Zeuge v Loßberg
Herr Hellwig ſagte mir daß die Niederſchrift der Ansſage
Bronſarts v Scheklendorfs beiden Lagern bekannt gegeben worden
ſei Jch fragte Herrn Hellwig was er unter beiden Lagern
verſtünde und da antwortete er den Petersfreunden und
den parlamentariſchen Feinden des Dr Peters Auf
meine Frage wer das wäre Die Sozialdemokraten
Zeuge Oberſtabsarzt a D Becker Berlin äußert ſich gleichfalls
über die Perſönlichkeit des Leutnants Bronſart v Schellendorf
Er bekundet daß er vor wenigen Tagen einen Brief dieſes
Herrn an einen Leutnant v Rochwitz geleſen habe in dem ſich
Bronſart v Schellendorf bitter darüber beſchwert daß ihm
keiner ſeiner Freunde Mitteilung von den Angriffen mache
denen er hier ausgeſetzt ſei Er würde ſonſt gegen ſeine An
greifer vorgegangen ſein Weiter teilte er mit daß er die Ab
ſicht habe ſich mit einer GEngländerin zu verheiraten und am
Kilimandſcharo auf deutſchem Gebiet entweder ein Zebrageſtüt
oder eine Straußenzucht zu errichten Was die Ausſtellung des
Schecks an Hexrn v Tiedemann angehe ſo iſt dem Zeugen
genau das Gleiche von dem Maler Kuhnert erzählt worden
Auch Herr Kuhnert habe von Herrn Bronſart v Schellendorf
einen Scheck lautend auf die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft erhalten
Als der Scheck präſentiert wurde wurde Herrn Kuhnert mit
geteilt daß Herr v Schellendorf niemals ein Guthaben gehabt
habe Zeuge hat den Bronſart v Schellendorf im Jahre 1889
in der Schutztruppe als einen leichtſinnigen jungen Menſchen
kennen gelernt Er bekam damals als Leutnant die hohe
Summe von 500 M monatlich und trotzdem machte er
Schulden ſo daß ein Offizier der Schutztruppe damit beauftragt
wurde ſein Geld zu verwalten Aber Herr v Schellen
dorf machte weiter Schulden Wofür er das Geld anlegte
mag daraus hervorgehen daß ſeine Schulden für Parfümerien
die er ſich gekauft hatte um ſich damit am Kilimandſcharo zu
parfümieren 60 bis 70 Rupinen ausmacht Heiterkeit
Vorſ Was halten Sie von ſeiner Glaubwürdigkeit Zeuge
Becker Nun wegen der Fälle mit den Checks halte ich ihn
gerade nicht für glaubwürdig Vorſ Glauben Sie aber daß
er auch unter ſeinem Eide die Unwahrheit ausſagen würde
Zeunge Nein für ſo ſchlecht würde ich ihn nicht halten Der
Zeuge führt weiter an daß Bronſart v Schellendorf ſich an den

Großherzog v Sachſen Weimar gewandt und dieſen gebeten
habe ſeine Schulden zu bezahlen Der Großherzog habe ſich
daraufhin an das Kommando gewandt und gefragt ob es die
Garantien dafür übernehmen wolle daß Herr v Schellendorf
dann mit Schuldenmachen aufhört Das Kommando antwortete
daß es zu ſeinem Bedauern dieſe Garantie nicht übernehmen
könnte und deshalb wurde aus der Rangierung durch den Groß
herzog von Weimar nichts Major v Wißmann habe Bronſart
p Schellendorf auf ſeiner Dampferexpedition über den Njaſſhſee
mitgenommen wie denn nicht zu beftreiten ſet daß Leutnant
v Schellendorf ein brauchbarer Afrikaner und ein angenehmer
Geſellſchafter ſei Major v Wißmann werde wohl auch die
Schulden bezahlt haben Von der Dampferexpedition ſei nach
Dar es Salaam das Gerücht gekommen daß Bronſart v Schellen
dorf von den Gerichten wegen eines Vergehens verfolgt werde
das ſich etwa mit unſerem 8 175 deckt Weiter ſei dann gemeldet
worden daß eine Anklage nicht erhoben worden ſei weil es ſich
um Schwarze gehandelt habe Wie die Dinge einmal liegen
ſcheint nach der Anſicht des Zeugen ein Verſchulden des Leutnants
in dieſer Richtung vorzulegen Auch in Dares Salgam ſei man
dieſer Anſicht geweſen und habe ſich von Bronſart v Schellen
dorf möglichſt zurückgezogen Zum Schluß äußert ſich Zeuge
Becker noch über die angebliche Unterſchlagung die ſich Bronſart
v Schellendorf bei der Straußenzuchtgeſellſchaft habe zu Schulden
kommen laſſen Es ſei ihm jetzt die Mitteilung gemacht worden
daß Bronſart zwar mit dem Gelde der Geſellſchaft ſehr leicht
ſinnig gewirtſchaftet habe aber von einem Betruge oder einer
Unterſchlagung könne nicht die Rede ſein Vorſ Der Haft
befehl von dem geſtern die Rede war wird ſich dann wohl auch
auf den S 175 bezogen haben Zeuge Becker Jch glaube
nicht ſo recht an den Haftbefehl A Dr Roſenthal Abg
Dr Arendt hat dieſen Haftbefehl geſehen und Herr Dr Schröder
Poggelow wird Auskunft über die Unterſchlagung geben
Vert A Bernheim Die Verteidigung hat an der Perſönlich
keit des Herrn v Schellendorf überhaupt kein Jntereſſe Dr Peters
ſucht ihn hinzuſtellen als ein verkommenes Subjekt Wir haben
keinen Anlaß dagegen Einſpruch zu erheben Jm Gegenteil
je verkommener Bronſart v Schellendorf iſt umſo mehr muß es
befremden daß

ſelbſt ein ſolcher Mann ſich geweigert hat die beiden
Todesurteile zu vollziehen

A Dr Roſenthal Uns liegt es ganz fern Herrn Bronſart
v Schellendorf als einen verkommenen Menſchen hinzuſtellen
Aber er hat Herrn Dr Peters ſchwerer Verbrechen beſchuldigt
und da mußten wir zeigen was es mit ſeiner Glaubwürdigkeit
auf ſich hat Jm übrigen hatte ja Herr v Schellendorf ſelbſt
geſagt daß die Hinrichtung ganz gerechtfertigt war Je weiter
wir in die Verhandlung hineinkommen um ſo mehr ſehen wir
daß die Disziplinarurteile falſch waren Man hat Dr Peters
wegen Dinge verurteilt von denen man nichts wußte und ich

e an den Beklagten Gruber die Frage richten ob er als
er den

Aufruf nach Zeugen über die Vorgänge im Tiergartenviertel
in Berlin erließ von irgend welchen beſtimmten Vorgängen
Kenntnis hatte Vert A Bernheim Die Zeugen haben
jetzt eine ſehr ſchwache Erinnerung Der Zeuge Wieſt erinnert
ſich an nichts mehr und auch Herr v Pechmann hat ſich an
manches nicht erinnert Die eidlichen Vernehmungen haben
zuerſt vor 10 Jahren ſtattgefunden und vor 10 Jahren haben auch
die Herren Wieſt und v Pechmann weit mehr gewußt als heute
Das Ergebnis dieſer Ausſagen iſt niedergeſchlagen in den
Erkenntniſſen der Disziplinargeſchichte Es wird immer
klarer daß wir die Urteile haben müſſen A Dr Roſen
thal Maßgebend kann hier nur ſein was der Beklagte Gruber
gegen Dr Peters gewußt hat als er die Artikel veröfſentlichte

Bisher hat er geſtern noch nicht ein Tipfelchen beweiſen können
Vert A Bernheim Der Beklagte hat gewußt was alle

Welt wußte daß Dr Peters wegen einer
urteilt worden iſt Angekl Grnber Es bandelte ſich für mich
bei dem Aufruf lediglich darum die Adreſſe von Zeugen zubekommen Das Auswärtige Amt hat viele Zeugen vom Vienſt
gebheimnis nicht entbunden was blieb mir da anderes übrig als
mich nach Material umzuſehen Durch eine ganze Reihe von

uſchriften wurde ich auf die verſchiedenſten Spuren gelenkt
ch balte es für die Pflicht jedes anſtändigen Menſchen daß er

das was er weiß auch vor Gericht ſagt Es haben ſich denn
auch eine ganze Menge Perſonen bei mir gemeldet Äber nicht
einer hat den Mut gehabt hier vor Gericht hinzutreten Alle
baten himmelhoch ſie doch ja nicht hier etwa zu nennen Jch halte
es denn auch für eine Pflicht der Loyalität ſie hier nicht
namhaft zu machen

Provinzialnachrichten
Onuerfurt 27 Juni Die Stadtverordnetenver

ſammlung wählte für die Jahre 1908 1914 zu Magiſtrats
aſſeſſoren wieder die Herren Schneider und Schrader Auf
Grund des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes vom vorigen Jahre
hat ſich die Stadt die bis jetzt ſich in einem Geſamtſchulverband
mit Thaldorf und den drei anliegenden Gutsbezirken befindet zu
entſcheiden ob ſie einen eigenen Schulverband der nach s 2 ſür
die Stadt in der Regel vorgeſehen iſt bilden will Der
Magiſtrat hatte eine Vorlage eingebracht die ſich für einen
eigenen Schulverband aus mehreren Gründen ausſpricht Jn
erſter Linie ausſchlaggebend hierfür war die Erhaltung der bis
herigen Rechte für Magiſtrat und Stadtverordnete nach 8 43
die ſich auf Feſtſtellung Verwaltung und Vertretung des
Magiſtrats durch die Schuldepution Wahl der Lehrer als Patron

beziehen in zweiter Linie Fortbeſtand der bisherigen
chuleinrichtungen und finanzielle Gründe Jm Geſamtſchul

verband werden dieſe Befugniſſe teils beſeitigt S 40 teils ein
geengt 58 55 u ffF Hierüber ſoll eine Kommiſſion demnächſt in
eingehende Beratung treten

Weißenfels 27 Juni Bismarckturm Abgeſtürzt
Der auf dem Klemmberge erbaute Bismarckturm wird am
25 Auguſt eingeweiht werden es wird eine größere Feier für
dieſen Tag vorbereitet Auf einem Neubau in der Neuſtadt
ſtürzte ein Maurer drei Stockwerke hoch in die Tiefe wobei er
ſchwere Gliederbrüche davontrug

ch Bennſtedt 27 Junt Das 20jährige Stiftungs
feſt des Krieger und Waffengefährten Vereins
nahm am vergangenen Sonntag begünſtigt vom beſten Wetter
einen recht befriedigenden Verlauf Bereits zum Vornrittags
gottesdienſt hatten ſich die Kameraden faſt vollzählig eingefunden
Der Nachmittag führte ſodann eine große Anzahl auswärtiger
Kriegervereine und Veteranen nach hier Jm Feſtzuge waren
elf Fahnen vertreten er ging zum Kriegerdenkmal wo Aufſtellung
genommen wurde Durch Geſang eröffnete die Ortsliedertafel
die Feier worauf Kantor Raab eine Feſtrede hielt die in ein
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den deutſchen Kaiſer ausklang
Sodann überreichten die Feſtjungfrauen mit poetiſchen Worten
dem Feſtverein Kranz und Ehrenſchleife Jm Feſtlokal ent
wickelte ſich dann nach dem Rückmarſch ein ungemein reges und
geſelliges Leben bei Konzert Geſang Anſprachen Ueberreichung
von Fahnennägeln uſw und der Abend brachte den üblichen
Feſtball gelegentlich deſſen der Vorſitzende des Halliſchen
Veteranenverbandes eine zündende Anſprache mit Hoch auf das
deutſche Vaterland hielt und dem Feſtverein für ſeine gaſtfreund
liche Aufnahme kameradſchaftlichen Dank ausſprach Recht zu
bedauern war es daß bei dieſem ſchönen patriotiſchen Feſte die
beſſeren Kreife des Ortes faſt gar nicht vertreten waren trotz
dem war die Stimmung prächtig

Zwintſchöng 27 Juni amilienzuſammenkunftAm nächſten Sonntag von 2 Uhr an findet hier im Hornſchen
Gaſthofe bei gutem Wetter im Garten eine Familienzuſammen
kunft des Vaterländiſchen evangeliſchen Volksvereins für das
Kirchſpiel Dieskau und des Evangeliſchen Arbeitervereins zu
Halle ſtatt mit Anſprachen gemeinſamen Geſängen Geſangs
vorträgen unter Mitwirkung des Poſaunenchors aus Halle

Dieskau 27 Juni Lostrennung vom Amts
be zirk Die Lostrennung der Ortſchaften Lochau Weſenitz
und Pritſchöna vom Amtsbezirke Dieskau dem ſie ſeit Be
ſtehen der Amtsbezirke alſo ſeit 1874 angehört haben hat nun
auch die Genehmigung der Regierung gefunden Die endgültige
Ueberweiſung der genannten Ortſchaften an den Amtsbezirk
Döllnitz erfolgt am 1 Juli d J

g Großkugel 27 Juni Schulneubau Die Einwohner
zahl unſeres Ortes iſt in den letzten Jahren derart geſtiegen
daß die Kinderzahl auf 130 angewachſen iſt und die Anſtellung
eines zweiten Lehrers ſich notwendig erweiſt Die Regierung
hatte daher die Gemeinde angewieſen für einen zweiten Klaſſen
raum zu ſorgen Da ein hierzu geeigneter Raum nicht gefunden
werden konnte wurden ſich die Schulväter dahin ſchlüſſig einen
Schulneubau aufführen zu laſſen was 1908 geſchehen ſoll

Modelwitz b Schkeuditz 27 Juni Bühnenenſtur
Bei der am Sonntag ſtattgefundenen Fahnenweihe des hieſigen
Geſangvereins zu der etwa 20 auswärtige Vereine erſchienen
waren brach plötzlich nachdem bereits fünf Vereine ihre Geſangs
vorträge beendet hatten und der Schkeuditzer Männerchor die
Bühne betreten hatte dieſe unter lautem Gepolter zufammen
Verſchiedene Mitglieder des Vereins erlitten unerhebliche Haut
abſchürfungen Das Feſt das fonſt glänzend verlief erlitt hier
durch eine unliebſame Störung da verſchiedene Bereine ſich zur
baldigen Abreiſe anſchickten

Seehaufen Kreis Wanzleben 27 Juni Ertrunken
Beim Baden eines Hundes gertet der Malerlehrling Kühle in
eine tiefe Stelle der alten Badeanſtalt Der junge Mann der
ſchwimmen konnte wurde durch die im Waſſer wuchernden
Schlingpflanzen am Fortkommen behindert und mußte ertrinken

Eilenburg 27 Juni Räuberiſcher Ueberfall Auf
der Fahrt von Hainichen nach Eilenburg wurde ein hieſiger

nzahl Fälle ver d

Radfahrer von einem Wegelagerer bworfen und durch Meſſerſtiche am nen Uilerer We Snde gf

le Hilferufe de rn Ueberfallenen entfloh der Burſche und entkam

Vom Brocken 26 Juni Witterungsbertandauernden ſtarken bis ſnhſchen bölgen ſüd weicht lnter

hält die ungünſtige Witterung noch weiter an
herrſchte am Montag und Dienstag fortgeſetzt trübes teilweiſe
nebliges kaltes unfreundliches und regneriſches Wetter Nach
wiederholten leichten Regenſchauern ſenkte ſich vorgeſtern abend
wieder dichtes Gewölk auf die Brockenkuppe die auch geſtern
nur am Vor und Nachmittag auf kurze Zeit nebelfrei wurde
r auch in dieſer kurzen Pauſe durchdrach die Sonne nur
elten das den Himmel verbüllende ſchwere Gewölk ans dem
zeitweiſe leichte und ſtarke Regenſchauer herniedergingen Der
Südweſtſturm erreichte im Laufe des geſtrigen Vormittags Ge
ſchwindiakeiten von 29 Meter pro Sekunde nur mit Mühe
konnte man das Brockenhaus auf dem Gipfel erreichen Auch
heute hält die ungünſtige Witterung Sturm Nebel und Regen
noch an der Nebel iſt ſo dicht daß man kanm zehn Schritte
weit ſehen kann und der Sturm tobt augenblicklich um 11 Uhr
vormittags noch mit 19 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde
aus weſtlicher Richtung Am 24 erreichte das Maximum kaum
9 Grad am 25 nur 7 Grad und die mittleren Temperaturen der
beiden letzten Tage ſind 5,6 und 4,5 Grad ſie liegen bedeutend
unter der Normaltemperatur Heute früh 7 Uhr zeigte das
Thermometer 5 Grad und um 12 Uhr mittags nur 6 Grad und
der Niederſchlag in den letzten 24 Stunden beträgt 15,1 m
Obgleich das Barometer ſteigt dürfte die kühle unfreundliche
Witterung mit Regenſchauern noch weiter anhalten Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Nordhanſen 27 Juni Der Thüringiſche Städte
verband wird morgen und übermorgen in unſerer Stadt ſeine
diesjährige Hauptverſammlung abhalten An die Hauptverſamm
lung ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen im Kriſtallpalaſt
an Am Sonntag iſt ein Beſuch der Nordhänſer Talſperre bei
Neuſtadt in Ausſicht genommen Auf der Ruine Hohnſtein wird
die Stadt Nordhauſen ihren Gäſten ein Frühſtück geben Nach
der Beſichtigung der Talſperre iſt dann ein gemeinfames Eſſen
im Netzkater im Jlfelder Tal vorgeſehen worauf Partien in
den Harz geplant ſind die die Tagung beſchließen ſollen

Erfurt 27 Juni Tödlicher Unglücksfall Auf
der Chauſſee zwiſchen Erkurt und Dittelſtädt ſcheuten die Pferde
eines Fuhrwerks und gingen durch Eine des Wegs kommende
alte Frau wurde von den Tieren ſo heftig beiſeite geſchleudert
daß ſie einen Schädelbruch erlitt Sie ſtarb auf dem Transport
nach dem katholiſchen Krankenhauſe in Erfurt

Ordensverlerhungen Verliehen wurde Dem Rentner Wil
helm Maiwald zu Wittenberg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
dem gräflichen Kammerdiener Ludwig Henſchke zu Dölkau im Kreiſe Merſe
burg das Allgemeine Ghrenzeichen Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichipreußiſchen Orden
und zwar des Komturkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Major a D Seufft v Pilſach in
Gotha des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Steuerinſpektor
Hauptmann der Reſerve Meyer in Meiningen dem Hauptmann der Landwehr
Schr aid t in Koburg dem Kartographen Hauptmann der Landwehr Koff
mahn in Gotha und dem Geheimen Baurat Rücker Mitglied der Eiſen
bahndirektion Erfurt der demſelben Orden angereihten Verdienſtmedaille in
Silber dem Etſenbahnſtationsaſpiranten Stel z uer zu Neuſtadt dei Koburg
des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens
Aldrechts des Bären dem Oberpräſidialrat Dah len in Magdeburg der dem
Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuze angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille dem
ehemaligen Reiter in der Schutztrnppe für Südweſtafrika Se her in Torgau
des Ritterkreuzes des Königlich Spaniſchen Ordens Jfabellas der Katholiſchen
dem Polizeiinſpektor Zill in Magdeburg des Silberkreuzes des Königlich
Spaniſchen Militärverdienſtordens dem Kriminalſchutzmann Thiel und dem
Schutzmann Martin in Magdeburg

Auf dem Brocken

Deffan 272 Juni Der Saatenſtand in Anhalt
wurde nach den Feſtſtellungen von Mitte Juni immer noch
durch die Folgen der ſtarken Auswinterungen welche namentlich
den Winterweizen und die Kleearten betroffen haben beeinflußt
Winterweizen wurde mit 3,6 alſo zwiſchen mittel und gering
notiert Sommerweizen ſtand mit 2,4 zwiſchen gut und mittel
ebenfo Gerſte mit 2,4 Hafer mit 2,3 Kartoffeln
mit 2,6 und Bewäſſerungswieſen mit 2,6 Nur wenig günſtiger
als mittel ſtanden Winterrog gen mit 2,8 und andere Wieſen mit
2,8 faſt gering Klee und Luzerne mit 3,8 Sommerroggen
wurde nicht notiert

Blankenburg Harz 27 Juni Brand in einem Braun
kohlenwerk Jn der Nacht zum Mittwoch iſt das Braun
kohlenwerk der Grube Hercynia bei Wienrode von einem
Brandunglück heimgeſucht worden Gegen 3 Uhr morgens be
merkte der Wächter im Förderturm den Brand der bei ſeiner
Entdeckung ſchon ſo weit vorgeſchritten war daß man nicht mehr
an Löſchung denken konnte Das Feuer ſprang auch auf die
Gebäude über in denen die Maſchinenanlagen untergebracht
ſind die ebenfalls vollſtändig eingeäſchert wurden Der Förder
turm ſtürzte in ſich zuſammen und das Feuer ergriff auch die
Schachtanlagen in denen es heute noch wütet Der Schaden
läßt ſich noch nicht feſtſtellen iſt aber ganz bedeutend Die
niedergebrannten Gebände waren vor etwa vier Jahren neu er
richtet Der Betrieb iſt auf lange Zeit geſtört Menſchen ſind
glücklicherweiſe bei dem Brande nicht zu Schaden gekommen
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt noch nichts bekannt

Schmölln 27 Juni Rückt ritt Rechtsanwalt Dr Reuter
iſt von dem Poſten des ſtellvertretenden Bürgermeiſters zurück
getreten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſerakenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Mein Saison Räumungs Werkauf
beginnt G Preftag den 28 Juni

In demsolben Kommen alle der Mode unterworfenen Waren zu ganz extra billigen Preisen teilweise zur Ilälfte und zum Drittel des bis
herigen Wertes zum Verkauf Von den einzelnen Artikeln hebe ich besonders hervor
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r Freitag von 4 Ubr Ed O E 7 C Kinder 30 d diebelgiſcher nachmittags ab Z O P U Von abends 7 Uhr ab neAls Kinderbeluſtigung Pony Reiten pro Perſon 30 SArbeits Paul Zscheyge e foS SS ehe h Auswärtige Theater 8h erde Se h V Freitag den 28 Juni 1907 win vngönst Witterung Leipzig Neues Thegter Mignon dein Vertretung der Art Kapelle Tone Hrgetten gregter Eentral wGrosses Extra Koncert Saben Sie nichts zu ver

h yon der Apollo Theater KapelleR Aipke Aurzhalsn ri r S e e
Türingiſch Sihſſcher Geſchichts und Altertums Berein h

eneral Verſammlung am Freitag den 28 Jnni 8 Uhr abends im SEvaug Vereinshauſe Kronprinz 1 Jahres und GeſchäſtsberichtWir empſebleng e Stück trag des Herrn Prof G Hertzberg über iſt eſch G C t a
4

KReil u Wagenpferde J 8u z qW belgiſcher Spannpferde turmiſt nicht nur ein wirkſames natürl b Gebi iprigGebr Grunsfeld ſondern auch wegen ſeiner ſonſigen e e a Bub ehte werten Alte leip ger Chausses
9 ſionierten Beamten und Offizieren von Rentnern c 2e zu bevorzugen Der Freundl gekegener Ausflugsort J

Halle S v der Tee denen des Landlebens hat I htt nr i iJulius Kühnſtr 6G m n e n n 940 r Mrv er auch zum Erzie r ächliche ſchä jt Telephon 1087 n Art ſind tn rn e e c r Herrliche Rosenblüter nanr Fra Wohnungsnachweis Hoſbuchbändler Stolle re bietet das großartige
z W den 30 ds Mts erhalte ich einen über die Preiſe für eben See aſlenſrel eine Broſchüre Noſenarraugement im
3h pa belgiſcher Arbeitspferde Beste Goesellschaft Kur Tau und Bäder Preise mässig Leuchtturm

Empfehle gleichzeitig eine G jigetckrivta o Auswahl ſtadiſicher J a i 7 ger gstseer Küche wie bekannt vorzüglich
Mecklenburger Wageupferde geed nn alte Ferle v Achtungsvoll
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